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ETRS89/UTM

Hintergrund

Bereits 1991 fasste die Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der 

Bundesrepublik Deutschland (AdV) den Beschluss, ETRS89 als einheitliches Referenzsystem für 

Deutschland einzuführen. 1995 wurde dieser Beschluss dahingehend ergänzt, dass UTM zur 

Projektion in die Ebene festgelegt wurde.

Am 15. Mai 2007 trat die Richtlinie 2007/2/EG (INSPIRE-Richtlinie) in Kraft, die für die 

Bereitstellung von Geodaten im Rahmen der europäischen Geodateninfrastruktur ebenfalls 

ETRS89/UTM als einheitliches Koordinatenreferenzsystem in der EU vorschreibt. Für Geodaten 

des Annex 1 (u.a. Flurstücke) wird die Bereitstellung in diesem System spätestens ab 23. 

November 2017 gefordert. Quelle: http://www.lgl-bw.de

https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/web/sites/default/de/05_Geoinformation/Galerien/Dokumente/ETRS89_UTM_Baden-Wuerttemberg_stellt_um_DVW_Mitteilungen_012017.pdf
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Hintergrund
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Koordinatenreferenzsysteme

DHDN/GK ETRS89/UTM

DHDN Deutsches Hauptdreiecksnetz - Ehemaliges, lokales Bezugssystem des amtlichen Vermessungswesens. Trennung von 

Lage und Höhe.

GK Gauß-Krüger-Koordinatensystem

ETRS89 Europäisches Terrestrisches Referenzsystem 1989 - Europäischer Teil des ITRS zur Epoche 1989.0 und aktuelles, 

deutschlandweites amtliches Lagebezugssystem. Das Geodätische Datum des ETRS89 ist an die eurasische Platte 

gebunden und deshalb in sich konstant. Das ETRS89 bewegt sich mit der eurasischen Platte im ITRS um ca. 2,5 cm im 

Jahr nach Nordosten.

UTM Universal Transverse Mercator Koordinatensystem
Quelle: http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php

http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php
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Koordinatenreferenzsysteme

Quelle: http://www.landesvermessung.sachsen.de/inhalt/etrs/grund/grund.html

http://www.landesvermessung.sachsen.de/inhalt/etrs/grund/grund.html
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Koordinatenreferenzsysteme

Quelle: http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php

Bezugssystem

DHDN ETRS

Referenzsystem

(Definition)
Theoretisch, zum Messen 

ungeeignet

Rechenfläche z.B. Ellipsoid Bessel Ellipsoid GRS 80 Ellipsoid

Lagerung Ursprung Nullpunkt ist der TP Rauenberg Nullpunkt ist die Erdmitte (geozentrisch)

Orientierung Koordinatenachsen Azimut: Rauenberg - Marienkirche - Z- Achse: Erdrotationsachse durch den geografischen             

Nordpol

- X- Achse: Schnittgerade aus Nullmeridianebene und 

Äquatorebene

- Y- Achse: Gerade in der Äquatorebene, rechtwinklig zur 

X- Achse

Referenzrahmen

(Bezugsrahmen)
Stellt Bezug zur Erde dar

Realisierung Vermarkte, koordinierte Punkte.

Epoche des Rahmen angegeben.

Nur im gleichen Rahmen 

vergleichbar.

Vermarktes TP- und AP- Netz 

(DHDN)

In Europa: Ca. 280 EUREF Permanent Network (EPN) 

GNSS-Stationen + Geodätische Grundnetzpunkte (GGP)

In Deutschland nutzbar: Festpunktfeld DREF91 mit SAPOS®-

Referenzstationen, TP und AP.

http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php
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Koordinatenreferenzsysteme

Quelle: http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php

Koordinatensystem

Zahlenmäßige Darstellung der Punktlage. Es gibt drei Möglichkeiten:

1. Räumliche, 3-dimensionale, kartesische Koordinaten X, Y, Z

2. Ebene kartesische Koordinaten Re, Ho bzw. E, N bzw. Y, X

3. Ellipsoidische (geographische) Koordinaten Breite, Länge, Höhe (ellipsoidisch)

http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php
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Koordinatenreferenzsysteme

Quelle: http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php

Abbildungssysteme

Abbildungssysteme werden für die kartografische Darstellung, und zur Vereinfachung von Berechnungen verwendet (z.B. UTM-, Gauß-

Krüger-, ...Abbildungen). Hierbei werden 3D-Koordinaten in Lage und Höhe (2D + H) getrennt.

Gauß-Krüger UTM

http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php
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Koordinatenreferenzsysteme

Quelle: http://ralf-weidler.blogspot.com/2008/11/

http://ralf-weidler.blogspot.com/2008/11/
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Koordinatenreferenzsysteme

Quelle: http://www.geocontent.de/index.php?id=17

Gauß-Krüger Meridianstreifen UTM-Zonen

Quelle: http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php

http://www.geocontent.de/index.php?id=17
http://www.sapos-bw.de/bezugssysteme.php
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Transformation in AutoCAD Map 3D

DHDN/GK ETRS89/UTM

Schritt 1:

Der zu transformierenden DWG das richtige Koordinatensystem zuweisen, speichern und schließen.
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Transformation in AutoCAD Map 3D

DHDN/GK ETRS89/UTM

Schritt 2:

Der Ziel-DWG Koordinatensystem ETRS89/UTM mit der korrekten Zone zuweisen.



ETRS89/UTM

Transformation in AutoCAD Map 3D

DHDN/GK ETRS89/UTM

Schritt 3:

In der Ziel-DWG die zu transformierende DWG zuordnen.



ETRS89/UTM

Transformation in AutoCAD Map 3D

DHDN/GK ETRS89/UTM

Schritt 4:

Die Objekte aus der zu transformierende DWG abfragen.
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Technische Grundlagen

BeTA Bundeeinheitliche Transformation für ATKIS

Die AdV hat im Jahr 2007 eine NTv2-Gitterdatei mit einer Gitterweite von 6 ́ x 10 ́ unter der Bezeichnung 

BeTA2007 (Bundeseinheitliche Transformation für ATKIS) zur Transformation von geotopographischen Daten 

von GK nach UTM veröffentlicht [AdV 2017]. Das Gitter umschließt das Gebiet Deutschlands als Rechteck und 

garantiert bundesweit eine Transformationsgüte von wenigen Dezimetern. Es ist problemlos und ohne 

Programmierkenntnisse möglich, diese Gitterdatei im GIS durch eine genauere Gitterdatei zu ersetzen. Bereits 

bei einer Verringerung der Gitterweite von ca. 18 km (BeTA2007) auf 1 km lassen sich deutlich bessere 

Transformationsergebnisse erreichen Quelle: http://www.lgl-bw.de

https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/web/sites/default/de/05_Geoinformation/Galerien/Dokumente/ETRS89_UTM_Baden-Wuerttemberg_stellt_um_DVW_Mitteilungen_012017.pdf
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Technische Grundlagen

NTv2 National Transformation Version 2 (Kanada)

Das Verfahren wird auch als Gittertransformation oder gridbasierte Transformation bezeichnet.
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Technische Grundlagen

Quelle: http://www.lgl-bw.de

https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/web/sites/default/de/05_Geoinformation/Galerien/Dokumente/ETRS89_UTM_Baden-Wuerttemberg_stellt_um_DVW_Mitteilungen_012017.pdf
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Technische Grundlagen
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Baden-Württemberg

Quelle: http://www.lgl-bw.de

Die Umsetzung der EU-Richtlinie in Landesrecht erfolgte für Baden-Württemberg 

durch das Landesgeodatenzugangsgesetz (LGeoZG) vom 17. Dezember 2009. Dieses 

Gesetz verpflichtet Landesbehörden, Stadt- und Landkreise, Städte und Gemeinden 

sowie die unter Aufsicht des Landes oder der Kommunen stehenden juristischen 

Personen des öffentlichen Rechts zur schrittweisen Bereitstellung von Geodaten über 

Geodatendienste nach den verbindlichen Vorgaben von INSPIRE.

https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/web/sites/default/de/05_Geoinformation/Galerien/Dokumente/ETRS89_UTM_Baden-Wuerttemberg_stellt_um_DVW_Mitteilungen_012017.pdf
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Baden-Württemberg

Quelle: http://www.lgl-bw.de

https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/opencms/de/05_Geoinformation/Liegenschaftskataster/ETRS89-UTM/
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Transformation in AutoCAD Map 3D

Einbinden der BWTA2017.gsb:

Die GSB-Datei herunterladen und in das Verzeichnis

• AutoCAD Map 3D 2018 C:\ProgramData\Autodesk\Geospatial Coordinate Systems 14.04\Germany

• AutoCAD Map 3D 2019 C:\ProgramData\Autodesk\Geospatial Coordinate Systems 14.05\Germany

kopieren.
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Transformation in AutoCAD Map 3D

Einbinden der BWTA2017.gsb:

Die Koordinatenbibliothek öffnen und in der Liste den Eintrag DHDN/BeTA_to_ETRF89 suchen. Anschließend 

die Schaltfläche ‚Bearbeiten‘ klicken.
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Transformation in AutoCAD Map 3D

Einbinden der BWTA2017.gsb:

Den Dialog zunächst breiter ziehen, so dass die 

Schaltflächen am rechten Rand sichtbar werden.

Dann das Rasterdateiformat ‘Kanadisches NTv2‘ ändern 

und über das + Zeichen am rechten Rand die GSB 

zuweisen, sowie mit Hilfe der Pfeiltasten die Reihenfolge 

festlegen.
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Transformation in AutoCAD Map 3D

Einbinden der BWTA2017.gsb:
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Transformation in AutoCAD Map 3D

Problem:

Derzeit ist dieser Weg der Transformation aufgrund eines Programmfehlers für Baden-Württemberg und 

(größtenteils) Bayern nicht nutzbar. Das gilt sowohl für die Version 2018 als auch die Version 2019.

Ursache:

Der Fehler wird durch die Größe der GSB-Datei ausgelöst.
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Alternative Lösungen

z.B. GC/trans
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Technische Grundlagen

Während bei der Gauß-Krüger-Abbildung alle Strecken und Flächen gedehnt abgebildet werden, kommt es bei 

der UTM-Abbildung darauf an, ob man sich zwischen den Schnittlinien oder außerhalb der Schnittlinien von 

Zylinder und Ellipsoid befindet. Baden-Württemberg liegt mit der gesamten Landesfläche zwischen diesen 

Schnittlinien (± 180 km vom Mittelmeridian).
Quelle: http://www.lgl-bw.de

https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/web/sites/default/de/05_Geoinformation/Galerien/Dokumente/ETRS89_UTM_Baden-Wuerttemberg_stellt_um_DVW_Mitteilungen_012017.pdf
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Technische Grundlagen

Strecken:

Die Abbildungskorrektur für Strecken ist an den Mittelmeridianen (9° und 15°) mit (-) 40 

cm / km am größten. Nach ca. 180 km in östlicher oder westlicher Richtung wird eine 

Strecke längentreu abgebildet, d.h. die Abbildungskorrektur ist an diesen Stellen null 

(Übergang von rot nach grün). An den Rändern der UTM - Abbildungsstreifen (6° und 

12°) wird die Abbildungskorrektur positiv und liegt in Abhängigkeit der Lage zwischen (+) 

7 cm / km im Norden und bis zu (+) 21 cm  / km im Süden.

Beispiel:

1. Eine auf dem Ellipsoid gemessene Strecke von 1.000 m in der Nähe des        

Mittelmeridians wird in der CAD-Grafik als Strecke mit der Länge 999,60 m abgebildet. 

2. Liegt die Strecke bspw. im Süden von Deutschland am Rand des UTM-Streifens, wird 

sie mit einer Länge von 1.000,21 m abgebildet

Quelle: http://geomapping-tips-and-tricks.blogspot.de

http://geomapping-tips-and-tricks.blogspot.de/
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Technische Grundlagen

Flächen:

Für die Flächenreduktion an den Mittelmeridianen kann ein Wert von (-) 0,08% 

angenommen werden, dieser Wert kann sich entsprechend der o.g. Anmerkungen an den 

Rändern der UTM Abbildungsstreifen (6° und 12°) auf (+) 0,02% verändern.

Beispiel:

Eine auf den Ellipsoid gemessene Fläche von 1 ha in der Nähe des Mittelmeridians wird 

in der CAD Grafik um - 8 m² reduziert abgebildet.

Quelle: http://geomapping-tips-and-tricks.blogspot.de

http://geomapping-tips-and-tricks.blogspot.de/
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Praxistipps

• „Sprechende“ Dateinamen verwenden:

BPlan_Wiesengrund_GK3_DHDN.DWG

BPlan_Wiesengrund _UTM32_ETRS89.DWG

• Schriftliche Einträge in Zeichnung („Vorsicht UTM!“)

• Bei Datenabgabe unbedingt Hinweis auf die Projektion. Wenn keine Erfahrung besser in GK arbeiten.
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Weiterführende Informationen

Quelle: https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/opencms/de/05_Geoinformation/Liegenschaftskataster/ETRS89-UTM/

https://www.lgl-bw.de/lgl-internet/opencms/de/05_Geoinformation/Liegenschaftskataster/ETRS89-UTM/

